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Ausgewogen und nachvollziehbar 
 
 
Zum Vorschlag der Landesregierung zum Besoldungsrecht für Lehrkräfte sagt die 
schulpolitische Sprecherin der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Anke Erdmann: 
 
Der Vorschlag für die neue Lehrerbesoldung führt zu mehr Gerechtigkeit in den Lehrer-
zimmern an weiterführenden Schulen. Nun gilt: Nicht die zurückliegende Ausbildung, 
sondern die die tatsächliche Arbeit entscheidet, wie viel eine Lehrkraft verdienen soll.  
 
Wir Grünen hätten uns für alle neuen Lehrkräfte eine gleiche Besoldung gewünscht. 
Grundschullehrkräfte studieren bei uns mittlerweile ebenso lange wie alle anderen 
Lehrkräfte. Das hätten wir gerne auch in der Besoldung für die neuen Lehrkräfte abge-
bildet. Aufgrund eines Urteils aus Rheinland-Pfalz ist eine Besoldung, die nur für neue 
Lehrkräfte gilt, rechtlich aber nicht möglich. 
 
A 13 für alle, jetzt und sofort, das können wir uns nicht leisten. Der Vorschlag der Lan-
desregierung bildet die beamtenrechtlichen und finanziellen Leitplanken ab. Der Vor-
schlag ist ausgewogen und nachvollziehbar.  
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